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Tauberbischofshcim , 13 . Sept . sKarlsr .
Ztg .f Unter Böllerschüssen und dem Geläute
aller Glocken tras heute Mittag Ihre König¬
liche Hoheit die Großh erzog in in unserer
fcstgeschmückten Stadl ein , um an der Jahres¬
versammlung des Badischen Frauen -
vcreins theilzunehmcu . Mir der Großherzogin
kam Ihre Durchlaucht die Fürstin von Fürsten -
berg . Die Stadt gleicht in ihrem Schmucke
einem Blnmcnhain . Theilnehmcr an der Ver¬
sammlung sind aus deni ganzen Laude cinge -
troffcn . Der Fremdcnzuflüß aus der näheren
und der weiteren Umgebung unserer Stadt ist
ein sehr großer .

* Dur lach , 13 . Sept . Gestein Abend fand
man im Füllbruchwalde den Fabrikarbeiter H .
M . von hier erhängt . Grund nicht bekannt .

4- Langensteinbach , 14 . Sehl . Gestern
Mittag gegen 'Z2 Uhr brach in dem Anwesen
des Friedrich Gebhardt Feuer aus , dem das
Oekonomicgebände vollständig zum Opfer stel ,
während das Wohngebäude Beschädigungen er¬
litt , auch das Wohnhaus des Anstößers Philipp
Cronenwett wurde beschädigt . Der Gebändc -
schaden von Gebhardt betrag : ca . 1500
von Cronenwett 500 ^ , an Mobiliar , Heu
und Stroh 700 Die Beschädigten sind ver¬
sichert. Entstehungsursache unbekannt .

Pforzheim , 13 . Sept - Für den Fest -
Zug beim landwirthschaftlichcn Gaufest
ist folgende Ordnung festacstellt : Reiter ;
Fcuerwehrmusik ; — Fahnenträger , 5 Mann ;— Direklionsmitgliedcr und Kommission . —
Vorreiter ; Gartenbauverein -Wagen : Vorreiter ;
Fruchtwagen , Eutingen ; Lorreiter ; Haferwagen ,
Oeschelbronn ; Vorreiter , vor jcdcni Wagen
soweit möglich ; Dreschwagen , Niefern ; Mühle -
Wagen , Mühlhausen und Lehningen ; Mehl -
wagcn , Lotthammer in Pforzheim - Brötzingen ;
Haushaltungswagen , Dürrn - Karlshausen : Hanf¬
wagen , Kieselbronn und Göbrichen ; Heuwagen ,
Brötzingen ; Oehmdwagen , Ittersbach , Ober¬
mutschelbach , Nöttingen und Darmsbach ; —
Ländliche Vorreitcr ; Musik ; — Obstwagen ,
Pforzheim , Ersingen , Eisingeu und Bilfingen ;
Obstkeltern , Dill - Weißenstein ; Weinwagen ,

Aavrslsß den 15 . äeptmber
Ellmendingen und Tietlingen ; Weinfuhre ,
Weiler und Dietenhausen ; Hopsenwagen , Tiefen¬
bronn und Steiuegg ; Tabakwagen , Bauschlott ;
Milchwagen , Duckenberg . Katharinenthal , .Huchen¬
feld und Büchenbronn ; Schaswageu , Anton
Heincn in Pforzheim ; Waldwagen , Neuhausen ,
Hohenwarth , Hamberg und Schellbronn ; Ge -
fliigelzuchtwage » ; Bienenzuchrwageu , Bienen -
züchterbezirksoerein ; Kaninchenzuchrwagen ; Iagd -
wagen .

Pforzheim , 13 . Sept . Auf dem Turn¬
plätze , wo es gilt , die Vorbereitungen zum
landwirthschaftlichen Felle zu treffen , herrscht
gegenwärtig rege Thätigkeit . Die Wirthschafts -
führung auf dem Festplatze ist Herrn Hecht-
wirth Sattler übertragen . Derselbe läßt eine
große Wirthschaftshalle mit 40 langen Tafeln
durch Herrn Zimmermeister Common errichten ,
dieselbe wird mit wasserdichtem Segeltuch ge¬
deckt und mit Grün geschmückt werden . Zu der
Ausstellung sind schon eine Reihe landwirrh -
schaftlicher Maschinen angekommen und in der
Nähe des Festplstzes werden eben verschiedene
Verkaufsbuden ausgestellt .

Aus dein Markgräflerlande , 12 . Sept .
Die rauhe und naßkalte Witterung der
letzten Zeit beeinträchtigt die Traubenreife ganz
beträchtlich . Die Trauben sind vollkommen und
schön , die Beeren groß und gesund , so daß
nur warmer Sonnenschein zur vollständigen
Reife erforderlich wäre . Vom Hagelwetter sind
wir bis jetzt verschont geblieben .

Deutsches Reich .
Die Kaiser - Manöver zwischen dem

1 . (ostpreußischcn ) und dem 17 . (westpreußischen )
Armeekorps haben nach dreitägiger Tauer am
Mittwoch ihren Abschluß erreicht . Diese völlig
kriegsgemäß durchgeführten großen Truppen¬
übungen haben durch ihren glänzenden Verlauf
die Waffentüchngkcit und Leistungsfähigkeit der
beiden betheiligt gewesenen Armeekorps in 's
hellste Licht gesetzt und auch die Zuverlässigkeit
ihrer Führung zur Genüge erkennen lassen .
Mit Zuversicht kann daher das deutsche Volk
auf die zwei Armeekorps , welche in den nord¬
östlichen Grenzmarken des Reiches Wacht
halten , blicken , sie werden im Ernstfälle gewiß
in vollstem Maße ihre Pflicht ihun . Eine be¬
sondere Auszeichnung wurde dem ersten Armee -
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korps am zweiten Manövertage , am Dienstag ,
dadurch zu Theil , daß der Kaiser selbst den
Oberbefehl über das Korps übernahm und das¬
selbe znm Siege in dem lehrreichen Schein -
kampfc führte . Leider konnten die erlauchten
Gäste des Kaisers , .König Wilhelm von
Württemberg und Prinz - Regen : Albrecht von
Brannschweig , infolge einer Erkältung , von
welcher beide Fürstlichkeiten befallen worden
waren , den Kaisermanövern nur zum kleinsten
Theile beiwohne » . Mit dem Abschluß der
Kaiscrmauöver ist auch der Aufenthalt des
Kaiserpaares in Ostpreußen zu Ende gegangen .
Tie Kaiserin reiste am Mittwoch Abend von
Königsberg aus nach dem Neuen Palais bei
Potsdam zurück , während sich der Kaiser nach
Swinemünde begab , um den großen Flotten -
übuugen vor Swinemünde bcizuwohneu . Noch
am Mittwoch Nachmittag hatte der König von
Württemberg , nach herzlichster Verabschiedung
von den kaiserlichen Majestäten , von Brauns¬
berg aus die Heimreise angetrelen .

Swinemünde , 13. Sept . Ter .Kaiser
ist heule früh 8 Uhr hier eingeiroffen und von
einer zahlreichen Menschenmenge jubelnd em¬
pfangen worden . Er begab sich an Bord der
„ Hohenzollern "

, die um 10 Uhr den Hafen
verließ . Die in Parade liegenden Schiffe gaben
bei dem Nahen der Kaiseryacht den Kaiser¬
salut ab .

Swinemünde , 13 . Sept . Ter Kaiser
ist um 9 '

r Uhr an Bord der „Hohenzollern "
in See gegangen . Die Flotte ist in 3 Linien
o Seemeilen von Swinemünde aufgestellt . Ter
Kaiser wurde mit vollem Salut begrüßt , die
Schiffsjungen enterten in die Masten , die
Mannschaften hatten Paradeaufstelluug auf
Deck genommen . Tie „Hohenzollern " durchfuhr
langsam die Reihen der Schiffe , eine Seemeile
weiter war die Torpedostottille ausgestellt . Die
Parade nahm bei gutem Wetter einen
glänzenden Verlauf .

* Die Zeitungspolemil anläßlich der
Rede des Kaisers in Königsberg geht
noch in lebhaftem Tempo weiter . Namentlich
wird in den Blättern jetzt die Frage erörterr ,ob und inwieweit die Mahnworte des Kaisers
an die altpreußischen Konservativen einen Um¬
schwung in der bisherigen oppositionellen
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Auf dunkler Bahn.
NvvrLc rsn Ca : ! Caisau .

( Fon -'chung .)
Es war wunderherrlich im Walde , aber

Cornelie nahm es nicht wahr . Rehe und Hirsche,
Häslein und Eichkätzchen sahen der Davoncilenden
neugierig im moosigen Waldwege nach, aber sie
achtete nicht darauf . Sic rannte in Seelcnangst
dahin . — Die Gesuchten befanden sich indeß
schon längst bei den Waldarbeitern , wo ihr
bisheriger Streit in lautes Gezänke unb Thät -
lichkeiten anszubrechen drohte . Hans war es
zuerst , der nach ScemannSweise das große
Bowiemesser zog. — Da sprang plötzlich der
Vorarbeiter der Waldarbeiter zwischen sie und rief :

„ Halr , was wollt Ihr thnn ? "
„ Was geht ' s Euch an ? " cntgegnete Hans

finster .
„ Was cs uns angeh : ? Ihr wollt Euch zuLeibe , in unserer Gegenwart ; da darf es nur

auf norwegische Art sein , oder Ihr bleibt von¬
einander ! - - Thoms , reiche zwei Beile her ! "

„Wer bist du ?" fragte nun Erik seinerseits .
„ Ich bin Frank Njödheffn , ein . Waldarbeiter ,

Herr , und hier im Dienste Kapitän Tyndals !
Und " wandte er sich um — „ sagt Ihr Ändern ,
ist' s nicht so Sitte mit zwei Keilen ?"

! „ Echte norwegische Sitte ! " belheucrten diese.
^ „Mit scharfen Beilen stehen die Gegner einander
! gegenüber ! "
! „ Da nehmt ! " sagte Njödhelm und hielt die

Beile hin . .. Nun zu , oder legt den Zank bei ! "
Dort standen sie nun Alle und redeten wirr

durcheinander ; keiner bemerkte die zurückkehrende
Eornelie , die sich im Gebüsch verbarg .

„ Es sind Tyndals Söhne ! " murmelte einer
der Waldarbeiter dann .

„ Was , Brüder , und im Streit auf Leben
und Tod ? " bemerkte ein Anderer .

„ Ter Große ist kräftig , der würde des Kleinen
bald Meister ! " ries ein Dritter .

„ Glaub 's kaum ; sieh ihn nur genau an !
Darin sitzt Rasse ! "

Da hörte man Hans : „Und was geschieht,
wenn ein Gegner den Andern erschlägt ?"

Frank Njödhelm lachte und sagte : „Constans ,
rede du ! "

Constans war sehr ernsthaft und meinte :
„ Ta hat ihn die Eiche erschlagen , oder die Axt

ist abgesprungen ; man hat da tausend Ausreden ! "
Und Thomas präsenürte wieder die schan -

geschUffenen Beile .

Ta griff Hans eins ans , schwang es wie
unsinnig um den Kopf und schrie :

„Wohlan , wenn du ein Mann bist, so greife
zu ! Ich kämpfe um sie ! Du oder ich ! "

„Grober Tölpel ! " entgegnen Erik . „ Ichwill dir zeigen, was dein Schicksal wäre . SchlagtEure Axt in den dicken Buchenstamm dort ,
Njödhelm ! "

Der that ' s , neugierig , was nun werden sollte .Ta griff Erik nach dem zweiten Beile des Thomsund Holle ans ; blinkend im zitternden Sonnen¬
strahl , der sich durch die Laubkronen stahl , flogdas . schwere Eisen gerade auf Njödholms Axr,daß es zerbrochen am Stamme lag . Nun zoger die Börse und warf zwei Thalerstücke auf
das Moos .

„ Für das eine trinkt auf mein Wohl , für
das zweite kaust ein neues Beil ! Und du " —
wandte er sich zu Hans , „ wenn du ein Mann
bist , wie du eben prahltest , so sehen wir uns
morgen früh fünf Uhr mit des Nachbars Boot
auf der See am Mövcnscls , auf Zwanzig Schrittmit dem Revolver ! Diese Waffe paßt für uns !
Ihr Waldarbeiter , könnt nach Eurer Art kämpfen ,wir Seeleule nach der unfern ! "

Tamil war er im Gebüsch verschwunden ,Hans aber sank unter der Buche nieder . Weh -
! klagend und jammernd war er charakterlos genug ,



- Haupte : worden . Er hatte seine Ehefrau und
Tochter ermordet .

Stuttgart , 12 . Seht . Gehern Abend
wurde der zum hiesigen Bäckertag erschienene
Bäckermeister Friedrich Rüßler aus Karls¬
ruhe (Markgrasenstraße 36 ) im Hotel Royal
vom Schlag getroffen und war ' wort todt .

Ocfterrcichischc Monarchie .
* Kaiser Franz Josef hat am Diens¬

tag Abend 6 Uhr die Stadt Lemberg nach
fünftägigem Aufenthalte daselbst wieder ver¬
lassen . Der Kaiserbesuch in der zweiten Haupt¬
stadt Galiziens bildete durch seinen Verlauf
abermals einen Beweis dafür , wie die Liebe
zu dem erlauchten Herrscher und seinem Hause
immer wieder der gemeinsame Boden ist , auf
welchem sich die Nationalitäten Ungarns trotz
aller gegenseitigen Eifersüchteleien und Reibungen
stetig auf ' s Neue zusammenfindeu . So haben
auch Polen und Rutheueu bei dem Kaiserbesuch
in Lemberg das sic sonst Trennende vergessen
und vereint feierten beide Vollssiämme den all -
vcrehnen Monarchen in sich täglich erneuernden
begeisterten Kundgebungen . Wiederholt hat denn
auch der Kaiser während seines Aufenthaltes
in Lemberg Gelegenheit genommen , seine be¬
sondere Gcnugthunng über diese Wahrnehmung
auszudrückcn .

Wien , 13 . Scpt . Heute Vormittag fand
im LtephanS - Thurm die feierliche Enthüllung
des Denkmals zur Befreiung Wiens aus der
Türkenbedrängniß im Jahre 1683 statt . Ter
Feier wohnten bei : der Kaiser , die ErzherzSge ,
Graf Kalnoky , Fürst Wiudischgrätz , der
Nuntius Agliardi und verschiedene Hoi - und
Staatswürdentrögcr . Ter Kardinal Gruscha
hielt eine Ansvrache an den Kaiser und celebrirte
nachher die Messe mit feierlichem Do I)sum .

* Der in dem österreichischen Seebade Ab -
bazia weilende russische Fiuanzministcr
Witte har in einer Unterredung mit einem
von ihm empfangenen Mitarbeiter der „ Neuen
Fr . Pr . " erklärt , das; nach seiner Meinung die
Lage Europa

' s seit 1810 noch niemals
so beruhigend gewesen sei , wie jetzt. Im
Speziellen betonte der Minister , daß Rußland
Bulgariens wegen nichts unternehmen und
keinen Krieg sichren würde .

Frankreich .
* Bis jetzt hat die Welt noch immer aut

das Manifest vergeblich gewartet , durch
welches der älteste Sohn des verstorbenen
Grafen von Paris , der Herzog von Orleans ,
sein Prätcndcntenthnm für den französischen
Thron offiziell anzuküudigen gedenkt . Dock soll
nach neueren Meldungen das Manifest des
neuen Prätendenten alsbald nach der Beisetzung
des Graten von Paris erscheinen . Ueber die
eigentliche Ursache des Todes des bisherigen
Hauptes der Orleans ist bis jetzt noch keine
authentische Erklärung in die Oeöentlichkeic ge¬
drungen , doch ist die Annahme ziemlich all¬

gemein , daß der Graf von Paris an Darm¬
krebs gestorben sei .

— Der französische Ministerpräsident
Dupuh ist vor einigen Tagen , leidlich wietzer-
hergestellt , nach Paris zurückgekehrt und hat als¬
bald seine Geschäfte wieder ausgenommen .

Spanien .
* Die Parteien Spaniens haben in den

soeben ftatlgefundenen ProvinzialrakhSwahlen
wieder einmal ihre Kraft gegenseitiFgemessen .
Bis jetzt sind gewählt worden 311 Ministerielle
und Liberale , 87 Konservative , 33 Jung - Kon¬
servative . 18 Carlisten , 32 Republikaner und
I I Unabhängige . AuS einigen Provinzen stehen
die Wahlergebnisse zwar noch aus , jedenfalls
kann aber das Kabiuet Sagasta bei den .—ge¬
nannten Wahlen einen durchschlagenden Erfolg
verzeichnen.

England .
London , 12 . Sept . Der Sonderzug mit

der Leiche des Grasen von Paris traf
heute kurz vor Mittag von Buckingham in
Weybridge ein , woselbn die Beisetzung siatt -
sand . Bis zum Bahnhofe in Buckingham gaben
die Prinzen dem Sarge das Geleite zu Fuß ,
die Königin von Portugal , Prinzessin Helene
u. A . folgten zu Wagen ,

i Italien ,
j — In Ron : hat es am Montag nach Ver -
ilmff von vier Monaten endlich wieder einmal
' eine Viertelstunde lang geregnet !

Asten .
* Die chinesische Armee in Nord -

,
>Korea befindet sich stark in der Klemme , sie
! ist von den Japanern völlig eingeschloffen .
' Unter den eingeschlossenen Chinesen sollen bereits

fürchterliche Zustände herrschen , die eine Kata¬
strophe der Armee sehr wahrscheinlich machm ,
wenn nicht bald Ersatz gebracht wird . Die
japanische Regierung hat die Zulassung fremder
Korrespondenten auf dem Kriegsschauplätze
streng verboten und übt eine scharfe Preß -
censur aus .

Afrika .
Algier , 12 . Sept . Ein ungeheurer Wa '

. d -
brand umgibt den Ort Bone . Der Himmel ist
auf Hunderte von Kilometern verfinstert . Die
Hitze wird bis nach Tunis gefühlt ._

zAmrrgenän Dilr '.ack.j Tagesordnung M der am
Montag den 17 . September 18V4 stattnndeudcn LMöffcn »
gerichtsfitzung . t > Johann Josef Teinu von Joh-
Unzen wegen Korxervertesung . 2 > Cbnsivi Ludwig Mall
von Söllingen wegen Körperverletzung . 3) Johann
Schleicher von Iöblingen wegen Hanosriedensbruchs .
4 ) Ludwig Granget von Nntennunchelbach u . Gen . wegen
Körperverletzung . ->> Fritz Tummler u . Gen . hier wegen
desgl . 6) Friedrich Gieie jung von Aue wegen deSgi .
7 ) Wendeln ; Kulm von. Tnrlach wegen desgi . 8 > Ludwig
Nonnenmachcr von Walldors u . Gen . wegen Sach¬
beschädigung._

j chroßherzogriHes Koktüeater Karlsruhe .
! Sonntag , 16 . Sept . V4. A . -D . Tr » , große Oper
mit Balle ; in 4 Aufzügen. Musik non Rossini. — Arnold :

i Hr . Schot ; als Gast . Anfang 6 Uhr.

Haltung der extreme » Rechten zur Folge haben
würden . Es scheint nun , daß eine solche
Schwenkung noch aut sich warten lassen
werde , denn in den maßgebenden Preßorganen
der Rechten wiegen zunächst die Stimmen vor ,
welche fordern , daß die Konservativen und die
ihnen gcsiuiiungsverwaudten Elemente trotz
aller schuldigen Loyalität gegenüber dem er¬
lauchten Träger der Krone in ihrer bisherigen
politischen Stellungnahme verharren müßten .
Sollten die Befürworter des Festhaltens an
einer solchen oppositionellen Taktik der Rechten
mir ihren Anschauungen durchdrungen , daun
könnte der herannahsndc parlamentarische
Winter allerdings mancherlei interessante Ueber -

raschnngcn bringen .
Berlin , 12 . Sept . Wie aus Kopenhagen

berichtet wird , reiste Ihre Königliche Hoheit
die Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen mit Höchstihren Söhnen , den
Prinzen Gustav Adolf und Wilhelm , heute
inec-Anito über Dänemark uach Deutschland . Die
hohe Frau begibt sich bekanntlich nach Schloß
Mainau .

Berlin , 12 . Sept . Professor v . Helm¬
hol tz ist heute Nachmittag beerdigt worden .
Im Trauerhamc fand eine Tranerseier statt ,
zu welcher der Kaiser den Chef des Cioil -
kabinets Wirkl . Geh . Rcuh ! >r . v . Lucauus ,
die Kaiserin Friedrich den General v. Pfuhl -
steiu gesandt hatte . Ministerpräsident Graf
En len bürg mit mehreren Ministern , zahl¬
reiche andere hohe Beamte , Gelehrte , Studenten
und Korporationen wohnten der Feier bei . Tie
Stadt Heidelberg , wo Helmholtz bekanntlich
auch eine Zeit lang gelehrt hatte , schickte ihren
Oberbürgermeister ! >r . Wilckens mit einem
Kranz . Tic Ltadt Berlin vertrat der Bürger¬
meister Kirschner mit zahlreichen Stadt -
räthen und Stadtverordneten . Der Kaiser , die
Kaiserin Friedrich und die Grvßherzogin von.
Baden hatten Kränze gesandt . Hosprediger
Frommet hielt nach einem Gesang des Tom¬
chors die Gedenkrede . Nach der Trauerteier
wurde die Leiche nach dem Luisenkirchhof übcr -

geführt .
Berlin , 12 . Sept . Nach den Veröffent¬

lichungen des Kaiserlichen Gesundheitsamtes sind
vom 3 . — 10 . September Mittags im Ganzen
26 Erkrankungen und 15 Todesfälle an Cholera
vorgekommen . Davon entfallen aus Ostvrenßen
5 Erkrankungen , 3 Todesfälle , auf das Weichsct -

gebiet 7 Erkrankungen , 4 Todesfälle , aus das

Neye - und Warthegebiet 3 Erkrankungen , 3 Todes¬
fälle , auf das Odcrgcbiel 1 Erkrankung . 1 Todes¬
fall , aus Obcrschlesieu 1 Erkrankung , 1 Todes¬
fall , aus das Elbegebiet 2 Erkrankungen , 2 Todes¬
fälle , aus Hessen- Nassau 4 Erkrankungen , 1 Todes¬
fall , aus die Rheiuprovinz 3 Erkrankungen , kein
Todesfall .

Stettin , 13 . Sept . Der Schuhmacher -

Fra uz isi heu te von Scharfrich te r Reindl eut -

den Leuten das Alles zu sagen , was sein Herz
beschwerte.

„Pah, " meinte da der Alte , „ das Alles um
ein Mädel , deren es so viele gibt ? Ihr seid
Beide Narren , Euch darum die Hälse zu brechen !
— Kommt an die Arbeit , Leute ! "

Nun machte sich auch Hans davon . Als der

Schauplatz leer war , kam Cornelie zitternd
hinter dem Gebüsch hervor und schlug rasch den

Weg nach Tyndals Hans ein .
Zu Mittag erschien Kapitän Lynkström . Er

wollte Abschied nehmen , denn sein Schiff lag
fertig zur Abfahrt im Hafen von Christiania .
Zum Mißbehagen der beiden jungen Tyndals
blieb er bei Cornelie , als Papa Tyndal die
Waldarbeiter inspiziren wollte .

„Papa , ans ein Wort ! " bat ihn Cornelie rasch.

„Was hast du ? Mein Gott , wie siehst du

erregt aus ."

„Es ist nichts Schlimmes ! Sorgt Euch nicht !
Nur eine Frage ! "

„Nun , mein Kind ?"

„ Ist Kapitän Lynkström ein Ehrenmann ?"

„ Warum ? "

„Weil er Euer Freund ist ! "

„ Durch und durch, Kind ! "

„Und Ihr vertraut ihm ? "

„Me mir selbst ! "

„Dann ist es gut !"

Er schüttelte den Kops und ging .
Bei Tisch waren Alle zusammen , aber un¬

befangen war nur Papa Tyndal und Kapitän
Lynkström , Hans war düster , Erik krampfhaft
lustig und Cornelie sehr still . Nach beendeter
Tafel legte sich Papa Tyndal schlafen , Erik
ging ans die Haide hinaus , Hans ruderte in die
See hinein . Ta ries Cornelie den Kapitän in die
kleine Laube des unteren Gärtchens , wo sie
neben ihm Platz nahm . Lange halte das brave
Mädchen mit sich gekämpft , aber nun war es
ihr klar geworden , daß sie fort mußte , fort
mußte aus dem Hause , um ein großes , entsetz¬
liches Unheil zu verhüten !

„Kapitän, " fragte sie deshalb Nützlich den
alten Freund , der erwartungsvoll den Dampf
seiner Cigarre in die klare Lust blies , „ wollt
Ihr mir einen Gefallen thun ? "

„ Zehn , Fräulein Cornelie , wenn ich kann ! "

„Ihr könnt schon ! "

„ Gut , so sprecht ! "

„Ihr wollt morgen mit Eurem Großboot
nach Christiania zurückfahrcn ? "

„ Jedenfalls um 6 Uhr früh ! "

„Wartet zwei Stunden länger und nehmt
mich mit nebst meinem Koffer ."

„Cornelie , Ihr wolltet von hier fort ? "

fragte Lynkström erstaunt .
„Ich muß ! " entgegnete dieselbe.

„Und wohin ?"

„ Nach Götaklar zu Frau Clarisson Wynknffer ."

„ Und weshalb ? "

„Hier sind zwei Söhne im Hause . Gehe ich
nicht, so gibt ' s ein Unglück ! "

„Ah , ich verstehe ! Cornelie , Ihr seid brau
und edel, wie ich gedacht ! Wahrhaftig , wäre ich
jünger , ich selbst könnte meine Hand — "

Sie lachte bitter und sagte : „ Wollt Ihr den
dritten Bewerber spielen ? "

Er aber meinte jetzt ernst : „Und Niemand
soll ' s wissen , daß Ihr sortgeht . "

^
„Niemand ! Den Koffer soll Euer Schiffs -

i knecht John noch heute Abend in die Cabine
bringen !"

„ Wohl , will John Bescheid geben ! Doch da
ist der alte Kapitän wieder ."

Die beiden Freunde unterhielten sich während
des Kaffees sehr angelegentlich über rationelle
Forstkultur und damit ging die Zeit hin . Cornelie

schritt sinnig auf und ab.
Ungewöhnlich früh gingen die Männer heute

zu Bett , nur Cornelie wachte noch . Da erschien
John , dcrSchiffsknecht , mit einem leise» „ Pst , pst !"

unter Corneliens offenem Fenster . Er mußte
in Strümpfen die Treppe hinauf und den

Koffer hmabbe fördern . Dann ward Alles stell
im Hause , der Engel des Schlafes streute zuletzt
auch die Sorgen aus Corneliens Geiste . (F . f.)
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D 'e Förderung der Pferdezucht , hier die Prämiirung
von Zuehtstuten und die Ertheiiung von Frei -
deckfcheinen betreffend .

Nr . 19,280 . Wir bringen hiermit nochmals zur Kenntnis ; der
Pferdezüchter , daß die Musterung der Stuten aus dem diesseitigen
Amtsbezirk , sowie aus dem Amtsbezirk Pforzheim , deren Be¬
sitzer sich^ um einen Staatspreis oder die Ertheilung eines Freideck¬
scheines beworben haben , am

Donnerstag den 27 . September , Vormittags 8 Uhr ,
in Wilferdingen vor dem Rath Hause vorgenommen werden
wird . Die zur Prämiirnng angemeldetcn Pferde sind zur festgesetzten
Zeit der Musterungskommission vorzusühren und machen wir darauf
aufmerksam , daß die erforderlichen Geburtsscheine bezw . Beschälkarten
uM für die zur Prämiirung angemeldeten Zuchtstuten der urkundliche
Nachweis , daß sie schon gefohlt habe », mitzubringcn sind.

Durlach den 10 . September 1894 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Heß .

ciqesordmrust
als

Kiukadnng zur Sitzung'
d«g

Bürgerausschusses

Eine Mansarden - Wohnung von
2 Zimmern , 2 Speicherkammern ,
Küche und aller Zugehör ist ganz
oder getheilt auf 23 . Lkrober zu
vermiethen

Aäderstratze 1 , 2 . Srock .
Montag den 17. September ,

Bormittags 10 Ubr . i
^ lUlsUlllwlMll ,

im Rathhaussaale . ' welches sich allen häuslichen Ar -
! . beiten willig unterzieht , findet

Gesuch des Gypsers Widmann ;
Stelle . Zn erfragen

hier um käufliche Abtretung des ' _ Hauptstraße 66 .
Bauplatzes Nr . 4 aut den Hinter - ! Ein junger , fleißiger Bursche
wiesen . ! wird ^ m sowrrigen Eintritt gesucht

H ! Clisenbad .
Vertrag , Erwerbung der Wasser - ^

leitung der Stadt Karlsruhe betr . ,
'
o

ästiger ^; unge , welcher
Man ersucht um pünktliches und >^ m ^ '

zahlreiches Erscheinen .
Durlach , 10 . Sept . 1894 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Siegrist .
Kleinsteinbach .

HchasrvM - KkWchtMg .
Die hiesige Ge -

Aineinde läßt am
_ Samstag Sen

4^ tk» . September ,
Nachmittags 2 Uhr, ;

ihre Wintcrschafwaide , welche mit
'

180 Stück Hümmeln befahren

die Gerberei und
! Färberei zu erlernen , wird an¬
genommen in der Handschuhfabrik

_ Alter Weg 5 a.

Gesuch .
Zwei tüchtige , gewandte junge

Mädchen werden für Sonntag zum
Äufwarten gesucht. Näheres

Nmalienbad .

Jem möblirtes Zimmer
aus 1 . Oktober zu vermiethen
_ Kro nenstraße 2 . !

Hokdeue Damenubr !
werden kann , öffentlich versteigern, ' mit gold . Kette verloren . Abzn -
wozu Liebhaber eingeladen werden . >geben gegen Belohnung

Kleinsteinbach . 8 . Sept . 1894 . j Karlsruhe . Kreuzst
'
r . 25 , 2 Tr . !

Der Gemeinderath : ! ^ 1 ^
_ Burger , Bürgermstr ._ Pbl

'
Filß . !

_ Heinrich Knecht .
oin möblirtes , ist zu

^ vermiethen
_ Herrenftratze 24 .

Gin mößltttes Zimmer
ist sogleich zu vermiethen

Hauptstraße 76 Part.

Atelier

Zur qefl'
. PIecuHtung !

Mein Ladengeschäft ist von jetzt ab Sonntag Mittags vou
11 - 4 Uhr geöffnet.

Für „ und Umgegend , sowie für das ganze !
badische linier - und Hinterland l
inserirt man am Zweckmäßigsten ^
im

IM - Heidelberger Tageblall "DU
( General - Anzeiger )

_ mit dem Uinerhalningsblatt „ Alt Heidelberg " (PerkeoV _M » » Vrrkündigungsblatt für 15 Amtsbezirke . » » »
Hägticher Aertandt uaÄ über 500 Arten .

Preis pro Vierteljahr nur Mk . 1 . 25 ohne Iiistclluiigsgcbühr .
Juserate pro 6 - gespaltene Petirzeile 15 Pfg . Rectame 30 Pfg .

Die lustigen Keiöetlöergev
erscheinen wöchentlich 8 Quart - Seiten stark , reich illustrirt und können j
zum Preise von 75 Pfg . vierteljährlich durch jede Postanstalt bezogen werden .

I 'rovenummer gratis und franco. T8E

Osksv . L XoeL .L.srLs
empfohlen bei größter Auswahl zu sehr billigen Preisen

^ ejkr' iLtlei ' HvZrsrrLrLe beim Matbßanle .

t^ limpen »rsit Vvlksbrenner ,
welche sich durch das schöne , Helle Licht und wenig Petroleum -
Verbrauch allgemeiner Beliebtheit erfreuen , empfehle ich in großer
Auswahl . DaS durchaus Helle und schöne Licht des Volks -
dnennsi - s wurde noch von keiner eristirenden Lampe übertroffen
und führe ich den Volksd ^ onnsi " auch einzeln , damit der¬
selbe ans jeve beliebige ältere Lampe geschraubt werden kann ,
ohne daran irgend eine Veränderung vorzunehmcn .

Grüßt HiiliztlliMll siir MchlWtk » klr .
halte nur

"
die besten Systeme unv Prima ktzabrikate am Lager

und gebe große Enlirrver in jeder Forin für Wirthschastslampen
bei Abnahme von einem Dutzend zu cm - Preisen ab .

Die Lamprrrbestandlhette
beziehe ich waggonweise und bin deshalb in der Lage , die billigsten
Preise (auch für Wiederverkäufer ) stellen zu können .

^ NiZstrzss , W . Kurz Macht
'
.,

Glas - «L Porzellanwaarenhandlnng .

Jägerstratze 7 ist eine Woh¬
nung im 2 . Stock mit zwei in- !
einandergehenden Zimmern , Küche,
Keller und Speicher ans 23 . Oktober
zu vermiethen ._

möblirtes , ist zuL- Illllllvl , vermiethen ; Säcke,
gut erhalten , und eine Kraut¬
stande sind zu verkaufen

Hauptstraße 56 .

St - MW - rN ,
" r

^ ünlUich - Mün -
per Zentner 7 Mark , sowie Hühner -
futter als : Welschkorn , Waizen ,
Gerste auch gemischt bei

Wil
'ketm Wagner

am Markt .

Weljchkorn,
altes , zum Stopfen , empfiehlt per
100 Kilo zu 13 Mark

August Schindet .
lli " g am MittwochVVI >VI VI1 Mittag eine Weste.

Abzugeben Hauptstraße 16 .

Stopfwrlschkorn.
grobkörniges , Welschkornschrot ,
Futtermehl und Kleie empfiehlt

Alexander Murck .

g . Ge lg
gegenüber der Kaserne .

Anferti¬
gung ganzer
Gebisse und
von Theil -
stücken ; für
guten Sitz

Garantie . Zahnziehen (schmerzlos),
Plombiren , Reinigenre .

^ ST O ZS 8' V z ZZ
ist das brstgerühmtr Mittel gegen jederlei Insekte » .

Pie Merkmale des starnienswertü wirkeuden Jacherlins find !
1 . Die versiegelte Flasche ; 2 . Der Name „ Zacherl "

(Die Flaschen kosten 30 , 60 Pfg . , Mk . I . - . , 2 .— . , der
Zacherlin - Sparer 50 Pfg . )

In Durlach bei .Herrn r -' . Nlui » .
„ Brcttcn , „ 4- <4r » lt .
„ Ettlingen „ „ ,R . M . LOllor ' «

Zu Kaufet ! gesucht
ein Haus nicht zu groß mit Werk¬
stätte oder wo sich solche einrichten
lasten würde , womöglich in einer
frequenten Straße in hiesiger Stadt .
Offerten mit genauer Preisangabe
wolle man schriftlich an die Ex¬
pedition dieses Blattes einreichen .

I -ino1srt2i - I 'uL5hoLs2 - LlLii2lg .cIr
in diversen Farben , anerkannt vorzügliches Fabrikat , zum Preise von
50 ^ für 1 Pfund , bei 10 Pfd . 46 ferner sämmtliche Erd - «L
Mineralfarben , trocken und in Oel abgerieben , Parquetboden -
wichse , gelb und weiß , Stahlspähne , Terpentin , Wachs ,
Leinölfirniß , Möbellacke , Blattgold , sämmtliche Broncen ,
Beizen , sowie sämmtliche dem freien Verkehr überlassenen Apo -
theker-Waaren empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen



Ms M - ä - WdeigkstzN
von Alttatholische Gemeinde . ! Turnsmm Arlmh .

^ onntcrg den 16 . Septornber , Vormittags II Uhr, ! kr/
sindci in der evangelischen Stadikircke dahier

Z -ig - rNr .' tz- 7 , . ,
aUkath - Iifch - r G - tt - sdicM

cmpfielilt in solider Waarc : e- ^rianv .
fonnier , ein - und zweilhürige Kasten,

6ui tteik !

Kommode, Kanapee, Waschkommode
mit und ohne Marmor , Nachttische ,
Küchenkasten , Galleriestangen und
Rosetten aller Art , Spiegel und !
Stühle , sowie neue und gebrauchte ^
Betten , ferner 1 schöner Spiegel¬
schrank, Hand - und Reisekoffer .

Möbel werden jederzeit angekauft.
Setbstgefertigte

GiernudeLn
für Suppen und Gemüse,

Maccarom .
Eiergerste

bei
WilHol

'rn Wcrgneir
_ am Markt ._

NassQ ,
- frischgeschossenc, auch
zerlegt , Ziemer ,
Schlegel , Ragout
50 rH pr . Pfund ,

j junge Gänse, Enten ,
Halmen empfehle zn

den billigsten Preisen .
Itieoä . ttolämsnn ,

Wild - und Geflügel-Handlung ,
_ Zehntstraße 2 .

laksl - L Iliiastäpfs!
treffen Montag auf dem Bahnhof
zum Verkauf für mich ein .

LLrrrl » Knei .
Ki r ch st raß e Nr . 7 ) Turlach .

Kchrcinrr,
ein tüchtiger , selbst¬
ständiger Arbeiter ,

^ findet sogleich Be-
- schäftignng bei

Gustav Mäh , Durkach.

Pantoffeln,
das Paar Mk. 1 .20 , warm ge¬
füttert , empfiehlt

L . SU )wcrn , Hauptstraße 49.
AltlF Stiefel und Stiefelrohre

kauft und nimmt in Tausch. Ge¬
tragene Kleider werden billigst zu
Pantoffeln umgearbcitet.
s

W Kos-KunMbrm
und

cHenrittüe
Wer l

'
chcrn statt

ii !
ciupsicblr sich dci Fnsiandievimg der
Herbst - und Wintergarderobcr »
als das größte und leistungsfähigste
lriablisscuieut dicicr Branche in Süd -
dcutschiand.

Annahmesicsse in Aurkach bei
Ltt sfLui qur »i ii ,

Welt - , Kurz - und Clalaincricwaarci !-
Gcschäfr.

Usuplslrnsse W .

Eine Galle
ist zu verkaufen

Sch lacht Harts st ratze 6 .
Gin Wintermantel und ein

schwarzer Herrenkarnrngarn -
rock zu verkaufen

Lutnrnürnke 23 .

4
Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahme

au dem uns betroffenen schweren Verluste unseres nun
in Gott ruhenden Gatten , Vaters , Onkels , Schwagers
und Schwiegersohnes

Friedrich Kiefer »
für die überaus reichen Blumenspcndcn, sowie für das

so zahlreiche Grabgelcite sagen wir unscrn tiefgefühltesten Dank.
Ganz besonders danken wir dem Herrn Dekan Bechte!

für dessen trostreiche Grabrede , für die ehrende Anerkennung
des Verwaltungsraths der Freiwilligen Feuerwehr und des
Feuerwehr -Korps , für den erhebenden Grabgefang des Manner¬
gesangvereins , sowie für das Ghrengeleite des Turnvereins .

Durlach den 13 . September 1894.
Im Namen der tieftraucrnden Hinterbliebenen :

^ ulis Kie - kei » und Kinder.

ffnscre Weilt WlklaLiW,Ai Schiff „ Zollverein " ,
ist in Maxau eingctroffcn und oficrircn aus dieser

Oberhäuser Nuffkohlcrr ( anerkannt als eine der besten
t . Lual . stückrcichcs Fcttschrot und I . Quak .

( Zeche Langenbrahm ) zu billigstem Sommerpreis
HvLrriLtLit beim MaLWaus .

Samstag den 15 . d . Mts . ,
Abends 8 Uhr , stndct im Lokal
( Gcnter 's Halle ) S -.

j Wonalsversammiüng
statt . Nach Beendigung des geschäft¬

lichen Theils Musik - Unterhaltung ,
gegeben von der ganzen Kapelle des
Instrumental - Musikvereins .

j Um zahlreiches Erscheinen bittet
§_ Der Vorstand .
^Verein für KsnlßsMlhie und
! Dturhkiliuknde Durlch.
s Morgen , Samstag , l5 . d . M . ,
j Abends ',9 Uhr, findet unsere
> MorrcrLsverescrrnrnl '

ung
- bei Bierbrauer Derrer (Neben¬
zimmer) statt ._ _

Ottrat .
Fettnußkohlcn ) ,
Nttthracitkohle »

Fnftrumentülmnfik - Verein
Lnrlach .

.KommendenSonntag findet Aus¬
flug nach Grö hingen , Gasthaus
zum Adler statt . Vereinsmitglieder
mit Familienangehörigen sind freund-
lichst cingeladcn.

Sammlung und Abmarsch um
2 Uhr bei der Blume .

2 er Vorstand .

k> lwio
c? ! Lpil ! 6

s . ? .
llcstveitu

.4teli«-r
beim

Uittmllüf,
UvLtaurant

8cbvviLtzrllan ^ .
Auknalmmn tüglieli
van Norgvn » H9 bi -j
ttbenÜL 6 ttir , ancb Lonnb

IHnste ^.nMIunnZ

iLs » « rrßßstiLZ » rs « Z .
Lorinicrg dorr 16 . Lepiernkcr :

Adrndplkttr:
TsILstuttn mir LausrirrLnt . ILatsIotts von UaLsn mit TiöLsn .

LiLuföiostsn naost Zräsr-sssart .

Gemeinde - Bürger - Verein
Dnrlach .

Merfammürng
Sonntag den 16 . September ,
Nachmittags l,3 Uhr , in Eglau ' s
Halle .

Tagesordnung : , ..
I : Bericht, betr. die neuen Wöld »-

anpstanzungen.
2 . Einzug der Jahresbeiträge ,
ö . Aufnahme neuer Mitglieder .
4 . Stellung zur Waffcrleitungs -

srage.
Zur zahlreichen Bctheiliguug

ladet ein
Der Vorstand .

kW . Sämmtliche Gartenban -
treibendc werden zu Tagesordnung 4
auf 4 Uhr ciugeladcu.

1 Baum Kugelbirnen
zu verkaufen bei

KarL WcGert ScHnridt ,
Blumenvorstadt 5 .

ZsmmtHokk Lgnsum -äkUkI :
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den t (i. Septenibcr 1894.
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Bcchtcl .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche Uhr : Hr . StadipsarrerS pccht .
Kirchenkollekke für die Anstatt der

Schwachsinnigen in Mosbach .
Südfrüchte , Mehl . Gewürze , Wäsche , cinigurtgsmaterirl , ^ rr bMpfa ^Stearin - und Parafstttlichter , Petroleum ec . re . empfiehlt in " - -

Zucker , Kaffee , roh und selbstgebrannt , Hülfenfrüchte , Teig
waarcu , Reis , Gerste , Grünkerns , Hafergrütze , Dürrobst ,

nur L» . Waare zn allerbilligstcu Preisen
V -uttkrr «» ! '

beginnt soeben in der . . chnrtenlünöc ^ zn erscheinen ,
mwm AL>orr «»c,l»eutsPrcis > viertcljäftrlich 1 Mark 75 Pf . wwn

Z>rokc - Numvlcrn der „HartenkauLe" mit dem Anfang des Keimönrg 'fchen N»mans
scnocn auf Verlangen die meisten Buchhandlungen gratis und franko .

Die Verlagshandlung : Ernst Keil' s Nachfolger in Leipzig .

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehaueu bei

«ZrsLZM8 MrrLI . Metzger .

öcpt.

Stadt Dur lach .
Slandesöuchs-Auszüge.

Kebore « :
Hedwig Luise, Var . 5tarl Wil -

helin Dill , Tapezier .
Anna Wilhelmine , Val . Kourad

Johann Itte , Fabrikarbeiter .
Hermann . Vat . Heinrich Reize,

Fabrikarbeiter .
Heinrich Friedrich , Vat . Hein¬

rich Kiefer, Schreiner .
C'liic Karoline , Vat . Karl

Höllischer, Schlosser.
Wesrorvear

Friedrich Kiefer, Tabakfabrikant ,
Ehemann , 45 » Jahre alt .

Heinrich Meier , Eisengießer ,
ledig, 43 Jahre alt .

Frieda , Vat . Wilhelm Fleisch-
mann , Fabrikarbeiter , Lsl I . a.

M „ 177, V7N ?i . LttttttLrtk
Hiezu eine Beilage .

8. „
8. .
9 . „

Z3 . .,

^ 11. Sepl

Z2 . .

^
14. ,

i



Beilage zu Nr . 1V9 .
Unterröcke.

Eine große Parthie Unirrröcke , so i
lange Vorralh ä 50—80 Ps . p . Sick. -
^

K ?ise? straße ^ ? ÄrÄu^ ^
! Prozent unter dem Ladenpreis

DnÄ b-riilüme Maktvulver
'M aus der Konkursmasie des Kaufmanns Karl Leutzlec in Durlach

Gänzlicher Ausverkauf

Itüv IrllVöi ! Bei Uebernabme größerer Parthicu wird
in Fässern und Blechkanncn, sowie j b - rung noch höherer Rabatt gewährt.
Lettuche « zu billigsten Tages - - ^ urlacb den 2 ,, . August l8 !>-t
preisen . Jeden Dienstag und Frei - )
tag kann für Kunden Oelsaar ge^
schlagen werden , hierzu Mohn und !
Reps stets auf Lager . Schnelle und '
garantirt höchste Ausbcnre durchs
hydraulischen Kraftbctried . i

Käearnv . , -

Gut Werrabronn b . Weingarten . !
ein möblirtes , so - i
gleich oder später zu °

vermiethen. Zu erfragen i
Mübistrastc

»4.
Dev Zrorr kirr svorwcrLter .

Ammer ,

Hauptstraße 9 gegenüber der
Kaserne sind aus t . oder 23 . Okc.
2 möblirte Zimmer mit Burschen¬
gelaß zu vermiethen.

iöoä

Nieter Läuferstoffe
mit kleinen Webfehlern empfiehlt
spottbillig

T . SchwarzwälSer ,
vorm. Weinheinier.

Kaiser straßc 22 . Karlsruhe .

M hikjküiHe» ZkijzusPikstl.
weläie an das so » zu aSsnuirend : Blatt nach den verschiedensten Seiten
hin große Ansprüche stelle:! . dürfte das täglich 2 »? al in einer Abeud-
und Morgen -Ausgabe ( auch Mrntags ) erscheinende „ Berliner Tageblatt "
undHandeis - Zcirung mir seinem reichhaltigen und gediegenen Lesestoff in vollem
Muhe befriedigen.

Insbesondere finden suck dir 4 -werrsvollcu Beiblätter : „ rkikt " , illustrirteS
Wi .zbiatt . . . Leutschc Lcscdslle " . illustritres deUerilftllches Sonntagsblatt .
„ Ter Zeitgeist " , seuilletonistisches Montagr 'ociolütt , und „ Mittheilungsn über
Landwirthschast , Kartenbau und HauSwirthfchaft aügcuieineu Bei¬
fall . In Anerkennung seiner bervorragendcn Leistungen ha : da --

Berliner Tageblatt

Anerkann : brnes

für Nähmaschinen und Fahrräder
von K . ZLöbius L Lolin , Hannover .
Zu haben in Flaschen a 60 Z bei

_ Nähutaschinruhaudlung ._
Kein st e

Süßrahm - Zentrifugen-

vorzüglicher Erlas für Naturbutter ,
zum Kochen und Backen empfiehlt
bei jetzigen hohen Butterpreisen

per Pfuttv 85 Pfennig
die Filiale der

KLm . j
Mroneirstvaße z

6a .i I LrM6 ,
» 181 »» k « .

Kaiserstrahe 112 .

echzc it

rrn <1 kLr » » s1 « 1n >- ^ ^ ! lnnA
unrer allen grasten sr -: :sLen Zeimnzen die weiteste Verbreitung in
Teuischlans und im Anstande gesunveu . TaS » 1' - bringt be¬
kanntlich nur Wertstoollr Original - Fsruiltetons inner Mitarbeilcrschaft
gediegener Fach' chriflsreiler- auf allen Hanstzebirtcu des socialen und geistige»
Lebens , als Theater , Munk , Lirrerarur , Kunst, Naturwissenschaften . Heilkunde,
Technik :e . — In : täglichen Nanu - Feuilleton erschein : in : nächsten Quartal
ein sehr inttrst - 4^ j ^ 4 44 p " von Ein
lauter Roman : » » 4 r U : :erar :>

'
cües llrtbei ! über dieses

Werk lautet wie folgt : „ Eine sehr vortreffliche Lrbeit . wiever eine bedeutende
Probe für die iinpsnir : ::de Tarstellungskraft des Aurors . Auf dem Hinter¬
grund : detz Weltstadt - Lebens roll : sich eine Handlung ab . die immer wieder
überra ' chende , aber nie gezwungene Wendungen bringt und ihre belebenden
Farben bald von liebenswürdigem Humor , bald von poetischem Schwünge
empfängt . „ Tie Eine " von 6esrx Lenäier könnte sonach mit zu dem Besten ge¬
zählt werden , was stit geraumer Zeit prodncin morden, ist . "

Man abonnirt auf dos täglich 2mal in einer Abend- und Morgcn -
Aul -gabe ericheincnde „ Berliner Tageblatt " und
bei aüen Postanstalte » ocs Teutschen Reiches für alle 5 Blatter zu¬sammen für 5 Mark 2 !> Pfennig rierttstäbrllch .

Probe - Ru '.nmcr » gratis und franeol !

bis 6 Uhr.
_ _ _ _
Tricot -Taillen un -

Vlousen
habe einen großen Posten , welche
ä 50 Pfg . per Stück abgebe , so
lange Vorralh .

v . Svkovsi ' L ' wAIrlvi ' ,
vorm . Weinheimer, Kaiscrftraße 22,

Karlsruhe .

8UNZs4s S « 4Lirng rßsr» KssirlsnL .

i j^ K . w ? fg .

do

beträgt nach wie vor der vierteljährliche Aüonnementspreis
für die sich allgeineiner Beliebtheit erfreuende

täglich erscheinende
r.rrrpcrrrkoiil

'
lÄek

Ksr ! sl » her Adk » ^ - Zrit« os
am Postschalter abgeholr.

Wer -ich die einzelnen Nummern in das Hans bringen
lassen will , ha : dafür 40 Psg . extra zu zahlen.

Den Monat September
gs 4 ; s

erhält , wer jetzt abonnirt .
(Kinstudung der Postquittunz au das

unterzeichncie Kontor .)

Samstag , 15 . September 1894 .
I » . neue holl . Bojlharinge ,
Bismarck -Häringe ,
Sardinen ,
Sardellen ,
marinirte Häringe

empfiehlt billigst
^

O . Vollmer LkLoULolssr

U6 ! N - L M08M886PVerein-
Enntge hundert <ptück

weingrüne Fässer in
jeder Größe sind zu
verkaufen

ronen st ratze 8tt ,
Karlsruhe .

Wem L Mostfässer ,
^
gutbeschaffene , gebrauchte , ca . 220 I
haltend , hat zu verkaufen

August Dösch , Aarlsruye
Kaiserstraße 115.

>n der Nähr der Kaserne wrro
vom 1 . Oktober aus 4 Wochen ein
hübsch möblirtes Zimmer zu

^ miethe » gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Chiffre U . 62030 d
au die Erveditiou dieses Blattes

M verkaufen.
Die Jahrgänge 1366- 00

Probennmmcrn umsonst und portofrei .
Bestellungen nehmen alle Postanstalten (Postzeitungs¬

liste V . Nachtrag O . -Z . Nr . 3364 a . ) entgegen

Kontor der Karksruöer AZend - Zeitung
Waldstratze IO.

!
«v z

2
xr

!
<r>- ro i .
s ' '

Oij „V 'r Vsttsr aus ä 'r Vial- " . » „21s 2as aus ä 'r Vkalr".

der
! „ Gartenlaube " , gebunden und
jdie meisten noch neu , sind im

§! Ganzen oder einzeln nm billigen
Preis zu verkaufen
_ Rap penstraste 4 .

Nssi- L firssspulvsr
Für - 8vk » sins .

V 0 rtbeile : Rasche Gewichts-
i Zunahme , schnelles Festwerden , bildet

! j Knochen , erregt Freßlust , verhütet
! ! Achitis, jede Unruhe und innerliche

I Hitze und schützt die Thiere vor
vielen Kraiikheiien. Zu haben pr .
Dchachtel 50 I bei
_ L . Vollmer Nachfolger .

t leciinicum iSitiwsiciä
— SLckkLSN. —

») il» sekinell - M^emollr - 8eluUs
^d) >Verkmsisisr- Acdais.

— VorrurbSTrtotrtzkrst. —

311 rchle , gestemprlle nur
« nsUindische

Briefmarken ,
wobei 222 überseeische , z . B .
Ägypten , ßtzile, ^ ap , Lokumöus ,
Iudieu . Austraklen . Vreis nur
1 Mark .

lk . Hr »» »t » urK ,
_ Lübeckerstraß e

Wohnung zu vermietöenl
Wegen Versetzung ist eine schöne

Wohnung in alleinstehendem Haus ,
bestehend ans 4 Zimmern und

! allem Zubehör , aus sofort oder
23 . Okt. zu vermiethen. Näheres
_ Untermühle 3 .

! N,oLsLiLl ;4;srLLoL1 ,
j vo :i 3,50 LÜ )I»nn !i,iln vor vvae§ollvei«e .
! 6 . ä 0 . llüllers . Dampkrei ^mülll«,
^ llambui -

g .

! WelWörnj
- altes , grobkörniges , zu haben bei

Gruft Schinde! , Krouenstr . 7 .

I! n
ZZ



Herren - . L- Anaben - Aleider
empfiehlt in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen

Srößingen .
Sinauer L Merlß Wachfokger.

Kkslhsfts - ErMiMg und Empfchluug .
.Hierdurch die ergebene Anzeige , daß ich mit Heutigem

ZLLTS 8 « S ' 8 ES ' A 88 « AG
(im früheren FLrLu^ 'sc^ en Hause )

bpsrisi - LsseiM

DLiLSL - u . m ^ Lsr - Oo ^ ksotio ^
eröffnet habe .

Durch jahrelange , genaue Branchekenntuiß und außerordentlich vortheilhafre Einkäufe bin
ich im Stande , alle Anforderungen der Neuzeit zu befriedigen.

Ick unterhalte stets ein großes Lager fertiger
- FXALnTsI

von den einfachsten bis ZN den elegantesten , paffend für jede Körpergröße . Führe aber haupt¬
sächlich nur gute , mittlere und feinere Sachen .

In

Kinrlsf- , Mäebsn - L Lsckiiscii - Mntsin smir lsqusllsZ
biete ich eine enorm große Auswahl in allen Preislagen .

Ter Abrheiluug für Maßsachen widme ich ganz besondere Aufmerksamkeit und übernehme
jedes Srück unter Garantie für guten Sitz und bester Ausarbeitung .

Das Hauplprinzip meines Geschäftes ist strenge Recllrtät und geschieht der Ver¬
kauf zu autzerorSenttich billigen , aber ganz festen Preisen .

Ans den : btiquetts jeder steht der Verkaufspreis in deutlichen
Zahlen vermerkt .

Indem ich um geneigten Zuwruch bitte , zeichne
Hochachtend

8 « MMMMUMOlSU ,
IL -HUL - ZK - LILLLL ,

ÄG. gegenüber Herrn Vi/ . öolllliäsr- .

S '- te neue wein- !
^ , grüne , Zlu) b .s
7M ) Liier haltend , Oliocnölsäfferw
zu Dunglach- und Regenwasserfäffern !
geeignet , :n >0 bis 600 Liter haltend , >
hat zu verkaufen !

Wilh . Friedrich Trnnbcrth j
in Grösingen , Kaiserstr . Lin', j

unter d . RoMlienberg - j
Auf Bestellung werden auch

'
Aäffer !

Zun ! Einschlagen von Zwetschgen re . !
geliefert _ ^
Wohnung zu vermieißeu . z

3 große
'

Zimmer , Mansarde . !
Gla -sabschluß und alle sonstige
Zugehör auf 2 :>. Ott . zu vermietheu j
_ Blnrnenvorstavt 10 . !

Ein Mädchen rür alle Haus¬
arbeit wird gesucht
_ LcrnpLstrclße 72 .

Zwei tapezirte Zimmer nebst
Küche und Zubehör im 2 . Stock
sind sogleich oder aus 23 . Oktober
an eine ruhige Familie zu ver¬
mietheu. Zu ersrageu

Lammstraszc 34 .

!> ^

c»

^ ^ A D s> 2 . ^
er. » *

LS
? ^

I
S LN

s «
öS

L ff < -sL^ 7- 7 -7- ^ ^ -r

W - rWk -
KWWZ
r ?

Im Weißnäßen
und Flicken empfiehlt sich

Frau Ksqu . sk ,
Weingarter Straße 1 s, .

, Mft

. 7 -L. ^
Z r Z z d-
S ^ 2 . Z Z ^

M Kk
? : st Nst

Z . Zffmenüinger,
! Grnnbcrg (Hessen) ,
! fertigt aus

allen Wolliachen
Kleiderst 0 ffe , Buxkin , Läufer ,
Portieren und Garn an.

Anerkannt bist- u . leistungss.Fabrik .
Musterlager u . Annahmestelle bei

Frau Lina Menger , Durlach .

Jede Uhr
zu repariren und zu reinigen

- außer Bruch — kostet
bei mir unter Garantie
des Gutgehen -s

1 _ SO _
Tadellose gute Arbeit .

Heinrich Pelisficr , Uhrmacher,
Turlach , Mittelstraße 1 ,

_ II . Stock._
Julius Dsiau,

sstcirttor ' ittst ' ,
ööZäbringerftrasze - Fcrniprschan' ctüiistsOt,

Drsgucn - L Farbkiihandlung .
Fabrikant chem . - techn. Präparate ,

empfiehlt bei gegenwärtigem Bedarf
seinen rühmlichsrbetanutenlilnolsum -
? uss '22 äsr'.- 2 lZ.U2lLLi: in 8 brillanten
Farben z . Preise von .

',0 H für tPfö .,
bei Abnahme von tt » Pfund 48
ferner VargusrooLsuviollss gelv
und weiß, Lrah ' svffhus , ^ srpsutiu -
TiffLL

'as , I . s1nöIä7N ! LZ , Lkrbs . lL2^ s ,
? 2 litursu , Zsftsu . Zronosn etc .
zu den billigsten Tagespreisen . —
Schriftliche Aufträge werden sofort
ansgeftihrr . -- _

Weißwein von so H an,
"

RoLstwein ,. 8 > „ „
Malaga ,. Z > „ ,,

. Tokayer ., 3s ,. ,.
jpr . Flasche , garantire reine Quali -
i täten , empfiehlt billigst Weinuiedcr -
jlagrbei L . Meuger . Markt platz .

I /TASNt .
! eiu tüchtiger, für den Bezirk Turlach
! wird von erster

i Weingrorsöainüung
! gesucht . Sehr hohe Provision
Offerten zu senden unter N . L4 . : ; :4
vostlagcrnd F- rerburg lBaden ).

1 !sVÄr ( l'ghühükt
mitHal »! , 1894er jungeHührrrr ,
ca . 6 Paar schöne Hoftarrben
verkauft_ IS .

Schweinshaare ,
jgute Qualität , stets adzugcben
! Aürllenlndull rie Mastatl .
i

'
tRaim - und Frauenkleider ,

'
Bett -

! werk , gebrauchte Möbel ee . werden
! angekauft und eoulaur bezahlt, neue
l und gebrauchte Möbel , Betten und
Kleider verkauft zu sehr bescheidenen

j Preisen und empfiehlt sich
j Hochachtungsvoll

K . Memle Wwe . ,
vorm . E . Flamm .

Leihhaus - Kommissionen werden
unter strengster Verschwiegenheit
bestens besorgt.

Ä .drkL.»': Tra .r Pe -A-r-r ->4c: Ä . r -«c(llch.
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